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Feldsteinquaderbau mit eingezogenem Chor und ehem. Apsis, 1. H. 13. Jh.

1697 westl. Giebel- und Turmwand in Backstein erneuert, spätestens jetzt

die Apsis abgebrochen. Die Fenster im 19.Jh. verändert, der Dachturm

später erneuert. Auf der Nord- und Südseite je ein Rundbogenfenster

erhalten, im Norden auch ein rundbogiges Portal. 2010 Sanierung beg. Innen

flachgedeckt. – Kanzelaltar, Emporen und Gestühl 1.H.19.Jh. Mittelalterliche

Glocke.

